
Der 

yraftifhen Geometrie 
| sweyter Theil, | 

3: Kapiteh 

Ueber bie Sehler, die beym Winfelmeffen da: 
ber rühren, wenn die Ebene des Werfjeugs 

nicht genau horizontal geftellet worden, 

$. 140, 

L Wir haben fchon im vorhergehenden be: 
: merkt, daß, wenn das Fernrohr ger 
nan in einer auf das Werkzeug fenkrechten Ebe: 
ne aufs und nieder beweglich, auch das Werk: 
zeug genau horizontal geftellet worden if, 
man am Mittelpunfte des Winfelmeffers alle: 
mahl genau den Horizontalwinfel ‚erhalte, wels 
chen zwey Dbjeete, nach denen das Fernrohr 

‚gerichtet worden ift, mit einander machen, 
\ oder wenn man fi durch den Mittelpunkt, 

Bi)
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‚und durch beyde DObjecte ein paar Verticalebe: 
nen vorfiellet, fo ift oberwähnter Winkel genau 
der Meigungsminfel diefer beyden Ebenen ge: 
geneinander: Wenn aber das Werkzeug nicht 
genau horizontal: fteher, wie es. dann wegen 
vieler Urfachen, felten voll’g genau gefchehen 

- Fann, fo mwird auch der. Winkel, um ‚den die 
 Wbidadenregel gedrehet worden ift, nicht ge: 
nau der Horizontaliwinfel der beyden Objecte 
feyn, fondern von demfelben um eine gemifje 
Größe unterfcehieden feyn; Ein Feldmeffer muß 
nun wiffen, unter welchen Umftänden viefer 
Unterfchied beträchtlich ift oder nicht, und daz . 
her werden folgende UneerfucanBpn nüßlich 
fepn. 2 

II. Es fey alfo (Fig. III.) der Bogen ACG 
ein Stück von dem Mande eines gegen den 
Horizont fehief fechenden Winfelmeffers, und 
E deffen Mittelpunkt, "Der Winkelmeffer 
fchneide die Horizontfläche in der geraden: Liz 
nie EA. Um nun den Winkel, den die-Eber 

‚ne des Werkjeugs mit der Hörizontalfläche 
‚madt, a fo befchreibe man mit dem 
Halbneffer E A, in der Horizontalfläche, den 
Kreisbogen ABH, fo ift der fphärifche Win: 
fell GAH, die Neigung des MWerfzeugs gegen 
die Horizontalfläche (Trig. S©.XLIR. 7.8.) 

IH. Es fey auf dem Werkzeuge der Punft- ' 
i e Aier von Den Die ‚Grade angerechnet 

z . werden,
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werden, oder der Punfe o auf den "Einthei: 
lungen des Randes, 

IV. Das Fernrohr ED des Winfelmeffers 
fey nun, indem vie Alhidadenregel, oder der 
Snder des VBernier 0° meifet, nach einem ge: 
mifjen Dbjecte ‚hingerichtet, und die Are des 
Fernrohrs (welches ich bier als eine Kippre 
gel ($. 99. 18. und $. 100) betrachte) mache 
in diefee Richtung mit der Ebene des Werk: 

zengs den Meigungswinfel DEC,  deffen Ebene 
man fich .alfo auf der Fläche des MWerkzeugs 
fenfrecht vorftelle. 

-V. Sefhreibt man mit dem Halbmeffer 
Ef in diefer Ebene DEC, den Kreishogen 

C D, fo wird derfelbe das DI: des Neir 
keine des. Fernrohrs gegen die Ebene 
des Werfzeugs feyn. 

VI. Gefegt nun, die Alhidadenregel E C, 
werde aus der fage EC, in die fage EG ge 
bracht, bey der das Ferneohe EF nad) einem 
zwenten Objecte bingerichtet ift, fo. wird «8 mit 
der Ebene des MWerkjeugs den, Neigungstinkel 
FEG maden, bdeffen Maaf der mit dem 
Halbmefr EG= E C befchriebene Kreisbogen. 
FG if. 

20 Wälk "Stände alfo die Ebene des Werts 
 zengs genau horizontal, fo wären die Ebenen 
 DEC, FEG ein paar Berticalflächen, die 

: eriwweir
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erweitert, durch die beyden Dbjecte, nach des 
nen das Fernrohr ED, EF gerichtet fift, ger 
ben würde, der. Winfel CEG am Mittel: 
punfte des Werfjeugs, toäre diefer beyden Vers 
ticallähen Meigungswinfel, den man aus: 

zumeffen verlangte ($. 132), und der von der 
Alhidadenregel durchlaufene Bogen CG, das 
Maag diefes Winkels, 

VIII. Da aber Horausgefeßt wird, daß des 
Winfelmeffers Ebene gegen die Horizontalfläche 
fehief ftehe, fo find auch die Ebenen D EC, 
FEG nidt vertifal, mithin der Winfel CEG 
audı nicht der wahre Horizontalminkel_ der ‚bey: 

den Dbjecte, oder die Meigung der bepden 
DBerticalebenen, - in denen die Dbjecte liegen 
(VO), und legterer ift es doch, den man in der 
praftifchen Geonietrie eigentlich verlangt, 

IX. Man 'gedenfe fich alfo durch beyde Rich: 
tungen des Fernrohrs, im denen die. Objecte 
erfcheinen, ein paar PBerticalebenen DEB, 
FEH, die die Horizontalfläche in ‚den Horis 
zontallinin EB, E H ducchfchneiden, - fo -ift 
der Winkel diefer beyden Horizontallinien, di i. 

- HEB, eigentlich der wahre Winkel, den man 
verlangt, und der Bogen BH deffen Man. 

X Nun find offenbar die beyden Bogen 
“6; BH von einander umterfchieden, und 
wenn man daher den Bogen CG, um den die 

Abi ;
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Alhidadenregel gedrehet worden, für das Maaß 
des Horizontalwinkels BEH annehmen: wollte; 
fo würde man offenbar einen Fehler begehen, 
der fo groß wäre, als der Linterfchied der beyz 
den Bogen CG — BH, 

XI. Diefen Unterfchied nun zu beftimmen, . 
ft die Abficht gegenwärtiger Aufgabe, Gie 
läge fich vermittelft der fphärifchen Teigonome: 
trie, die. man bier offenbar zu Hülfe nehmen 
muß, weil bier- die DMeigungen verfchiedener 
Ebenen gegeneinander in Betrachtung Fommen, 
auf folgende Art auflöfen- 

XII. Es fey der Neigungswinfel des Werk: 
zeugs gegen die Horizontalfläche, oder der fphär 
tische Winfel CAH— Kk; und der Bogen A C, 
um den die Albivadenregel, bey der Richtung 
des Fernrohrs nach dem erften Dbjerte, von 

„der gemeinfchaftlichen Durchfchnittstinie EA 
des MWerfjeugs mit der Horizontalfläche,: ent: 
 ferwe ift, beiffer; diefen muß man als bekannt 

annehmen, wenn man ‚gegenwärtige Aufgabe 
 auflöfen. will, . 

Den Bogen CG, um den die Alhidaden; 
 zegel gedrehet worden, nenne man — a. \. 

Den Bogen AB = DO; ben AH=YU;. 
die gegebenen  Meigungswinfel DEC —=,ß; 
FEG=b. 
By ; z 5 ; Hat 
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Hat. man nun aus den bekannt angenomme: 
nen Größen A, @, ß, b, k, die beyden Bogen 
Y, 9, berechnet, fo it WY—Q, oder der Bor 
gen BH gefunden, welcher deumädhft mit CG 
oder dem Bogen @ werglichen, die Größe. 
des Fehlers geben wird, melchen man aus 
der fihiefen Lage des Werkjeugs zu befürchten 
bat, (X) 

“ XII. Um alfo die beyden Bogen AB, und 
AH, oder die Werthe von ©, %, zu beftim: 
men, fo ftelle man fih den Bogen DC, als 
ein Stück eines größten auf ACG fenfrecht 
ftebenden SKreifes,- bis nach L verlängert vor, 
dergeftalt, daß der Bogen CL =90° werde, 
fo ift befanntermaaßen L der Pol des Kreifes 
ACG. 

XIV. Da gleichfalls DB auf ABH fenf: 
ey ftehet, fo nehme man auch den Bogen 

= 90°, fo ift P der Pol des 5 :gehßien Kreis 
fe ABH,. 

XV. Nimm man auch) die Bogen ACI, 
ABK,=90°,, und lege durch die Punfte KR, I 
einen größten Kreis, KIPL, fo gebet diefer 
durch die beyden Pole L, P (aus Hrn, Hofr. 
Käftners Geonietrie 49. u. f. Sägen) und 
man erhält ein fphärifches Dreyef LPD, 

XVI Weil man-nun AI=AR = 90% 
genommen bat, fo ift der Punft A, des | 

R eg
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fes KIPL Pol, und der Bogen KI befann: 
termaaßen das Maafß des fphärifchen Winkels 
TAR (SKöftn, Geom. 52. ©. 3. Zuf.). SFernek 
find aber, weil L des Kreifes AGI Pol, und 
P des SKreifes ABK Pol ift, Die Vogen 
LI = 90°; PR == 90° oder LI= PR% das 
beißt LP+ PI=PI+IK folgli LP — IK; 
alfo it die Entfernung LP der beyden Pole, 
dem Bogen IK, oder dem Maafe des fphäris 
fhen Winfels IAK gleich, welchen die beyden 
Kreife AGL, AHRK, zu denen-L, P als Pole 
gehören, miteinander machen. _ 

XVI. Weil ferner L des Kreifes AGI 
Pol ift, fo ift der Bogen CI das Maaß- des 
fobärifchen Winkels CLI, und aus eben dem 

. Grunde, weil P des Kreifes ABK Pol ift, wird ' 
auch der Bogen BK des fphärifchen Winkels 
BPK Maag feyn. 

XVII. Sn unfern fphärifchen Dreyecfe LPD 
ift alfo LD=LC— CD = y90°—ß(V. XIL) 
der fphärifche Winkel LPD— 190% — DPI 
= 180° — BR, meil nemlih BE des fpbari: 

Schen Winkels DPI Maag ift (XVII. Uber 
BK = 00°—AB= 90° — © (XH.) daher 
LPD= = 180° — (90°, — M)=g°+P. 

Eben: fo.des fphärifchen Winfels DLI Maaf 
ber Bogen CI (XVII) = 90° — AC = 90° 
mh ae ro 
E XIX,
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XIX. Sin dem fphärifchen Dreyeefe LPD fuche 
man num aus den beiden Seiten LD=90° —ß; 
LP=k (XI. XVL) und dem eingefchloffe: 
nen Winfel DLP= 90° — 1, den Winfel 
LPD = 90° +9; fo wird man erftlich einen 
Ausdruck befonumen, wodurch fich der Bogen 
O bejlimmen läfe. Nun ift, aus (Teig. ©. 
LI. 12.) (wenn das dortige A hier den fpbä: 
rifhen Winfel DLP, das dortige B den fphär 
rifhen Winfel LPD, und die beyden Seiten 
LP, LD die dortigen c, b bedenten) 

fin DLP.tangLD 

fin LP — tang LD cel LP colDLP 
tangLPD= 

Es ift aber LPD=90°+0, alfo tang LPD 
=tang(go?+P) =—cotd 

DLP = 90°—X; alfo fin DLP = fin (90° 
—ı) = colX und cof DLP = col(go°—A) 
= fin‘ 

ID= ige —P; daher tang LD= ding (90° 

— M=oorP. 
Und endlich weil LP —k, ‚fe ” fin LP —fin k, 
cof LP = colk, 

. Subjtituire man alfo biefe erthe in den 
gefundenen Ausdruck, fo erhält man ., 

cof A cot ß 

lin k — cot ß colkfinA 
— cot = 

und |
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und folglich wegen re tang d. 

tanz ® =col k tang El 
n k tang B 

col A 
TER 

XX. Gofchergeftalt ift erfilich aus dem 0b: 
gmAC—r, dem Winfl DEC=L, um 
dem Neigungswinkel CAH =k, der Bogen 
AB= © auf der Horigontalfläche gefunden, 

Will man auf eine ähnliche X aus dem 
Bogen AG=iA+CG=r+e, aus den 
Winkel FEG=b, und den Neigungsmwinfel k 
den Bogen AH oder V auf der Horizontal: 
fläche beftimmen, fo wird man ihn durch. die: 
felde Formel finden, welche wir fiir den Bo: 
gen AB=d herausgebracht haben: dena es 

erhellet, daß man in obiger Formel nur fkatt D 
 fegen dürfe y, flatt P den Buchftaben b, und 

ftatt des Bogens AC—=A, den Bogen AG—= 
act CG=i+e%; Alfo ift 

fin k tang.b 

col | (Ar +2)’ 

XXL Ans den fofchergeftatt gefundenen 
Bogen AH=Y, AB = 9 bat man nun auch 
den Unterfchied vd — © oder den Bogen. BH, 

 weldher mit CG= x verglichen, den Sehfer 
Sa wird, welcher wegen der fhiefen Jage des 

Mayers pr. Geometr. IT. Th. D Werk:
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Werkzeuge gegen den: Horizont zu befürchten 
ftebet, 

XXI Diefer Fehler wird nun _freylich in 
den. meiften Fällen unberrächtlih feyn, das 
Werkzeug müßte denn gar zu fehr von der bo: 
tizontalen Lage abweichen. Doch Fann es Fälle 
geben, wo er anfehnlich feyn Fann, wenn gleich 
des MWerfzeugs Meigung gegen den Horizont 
nur geringe ift., Damit fi nun ein Feldmef: 

‚fer bievon überzeugen Föonne, fo babe ich das. 
Verfahren gemwiefen,  diefen Sehler zu be 
rechnen, wenn die Unrichtigfeit in. der. Stel: 
lung des Werfzeugs, entweder muthmaaßlich. 
angenommen, oder fonft als befannt vorauss 
gefeßt wird, 

XXI. Sch will die gegebenen Formeln nuns 
mehr durch ein Benfpiel erläutern. 

Efyk=ı1r; ßB=4;b= 105,‘ 
= 30. und «= 500 ‚ fo wird für den, Win: 
el ® 

log. colk — 9,9999338 — 10... 
log tang A= 9,7614394 — 10 

Summe 0,7613732 — 1 

Hierzu gehört die Zahl 
\.. cofk tang A == 0,5772623 

‚Ferner ift 

\ 

log.
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logfink = $8,2418553 — ıo 
log tang ß = 8,8446437 — 10 

Summe 17,0864990 — 20 
abzuziehen 1 col A= 9,9375306 — 10 

Gr14B9984 — 

Zu diefem sogaritpınen gehöret die Zahl 
0,0014091 

fink 
= — — 2 sei abgezogen von 0,5772623 

läßt tang © = 0,5759532 

Folglich aus den Sinustafeln © = 29°,56',7° 
für den Winfel pi 

.... log cofk = 9,9999338 — 10 
log tang Ate)= —- 0,75368 12 12 

Summe = 0,7536150 

wozu die Zahl 5,6704183 geböret, welche den‘ 
Werth von colk tang (A+ ©) ausdrückt, 

Ferner ift 

logfink= 8, 2418552 - — 10 
log tangb = 9,2463188 — 10 

nie 17,4881741 — 20 

| an, log col (A+e)= 9,2396702 — 10 

..9,2485039 — 2 
fink tangb 

col (A tun n wozu bie Zahl = Fa 

| D2 ..Bebör 22
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gehöret, welche abgezogen von 5, 5,6704183 
KptetungV— 5, a, 

Daber ul. 
929.564. du 

.Afo Die (0) —. 500 ar, 7 

Da nın a = 500.01, 0% 

KRy—-P—a= a 

Es ift alfo der wahre Horizontalwinfel in 
diefem Benfpiel um 1? 57, beynae um 21, 
größer als der, welchen das geneigte Werk: 
zeug. angiebe: Wenn man alfo den Bogen 
CG = a auf dem Rande des Winfelmeffers 
für das Dinaß des Horizontalwinfels BEH — 
Y— 9, annehmen wollte, fo würde man unter 
den angenommenen Umftänden einen Fehler von 
beynahe 2 Minuten begehen, 

XXIV. Diefer Fehler wäre num in-diefem 
Venfpiele eben fo gar beträchtlich nicht, indef- 
fen fönnten doch LUmftände vorkommen, wo er 
von Folgen feyn Fönnte, und aus diefen muß 
der Felomeffer beurtheifen, ob er ihn auffer 
Acht lafien darf oder nicht. 

XXV. Bey andern Datis Fann aber der Feb: 
fer auch von einer folhen Beträchtlichfeit wer: 
den, daß ihn ein Feldmefjer gewiß nicht für 
Null halten darf. N many. E, in "Fe 

077
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SormelnA=o, a =090, ß= 20,b=—= 
ask und k = 19 annähnıe, fo fände fih nad 

- gehöriger Rechnung 9 == — 21150’; (das 
negative zeigt bier an,> daß diefer "Bogen D 
nicht rechter Hand des Punftes A, fondern 
Tinker Hand deffelden z €. von A biz zu 
nehmen if). Ferner finder ih rd = 90°; alfo 
vv DD = 90% — (— 218, 50%) == 90° 
+ 218, 50% Da nun @ bloß 90° ift, fo 
ift d — 9, oder der Horizentalwinfel in die 
fem Falle um 217.50’ größer, als derjenige, 
den das Merkzeug angiebe, wenn. gleich das 
Werkzeug nur.um 2% gegen die Horizontalfläche 
geneigt war, und fo erhellet dann, wie noth: 
wendig es fey, in dem Falle, da das Werk: 
zeug mit einer Kippregel oder einem ’ auf: 

‚and nieder ‚beiveglichen Fernrobre vertehen ift, 
den Winfelmefler fo genau als möglich, bori: 

 zontal zu flellen, wenn man fi anders unter 
 geroifen Umftänden nicht fehr graben Fehlern 
ausfegen will, a 

Einige Folgerungen aus dem bisherigen. , 

914 1 €s erheflet, daß, wenn man 
in obigen Formeln k = o fehte, oder das 
Werkzeug Feine Neigung gegen den Horizont, 
hätte, alsdaun wegen fin k=o und colk - 
= ı, fon würde . N 

tang
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tang OD — tangı‘ und folglich Or, 
tang y " tang (A + &) mirhin Varta. 
Upv—-d=a; br PD—am=o 
dv. de es würdein folhem Falle bey Ausmefs 
fung: der Winfel: fein Fehler entftehen „ die 
Meigung des  Fernrohrs gegen das horizontal 
geftellte Werkzeug, oder die Winkel b, P mös 
gen von- jeder willführlichen Größe feyn. - Aller 

“ mahl bleibt der won ‚der Alhidadenregel befchrier 
bene Bogen ©, das Maaf des wahren Horiz 
zontalwinfels % — ©. Dies erbelfet auch fhon 
aus dem vorhergehenden, und wird alfo duch 
gegenmwärtiges noch mehr bejtätigt. 

U, Seßt man in obigen Formeln b=Pß=o 
oder nimmt man an, das Fernrohr drehe fi) 
der Ebene des Werfjeugs parallel, fo wird 

tang ® = tang X colk 
tang y =tang(A+a) col k. 

- Diefe Formeln dienen alfo dazu, die Fehler 
zu beftimmen, welche aus der geneigten Lage 
eines folchen. Werkzeugs entfteben, defien Fern: 

rohe nicht wie eine Kippregel auf: und nieder 

beweglich, fondern in jeder Lage,. der Ebene des 
Werfzeugs parallel ift, wie ($. 100). 

IH. Wenn man mit einem folhen Ynfteu: 
mente Horizontalwinkel meffen will, fo müffen 

die Gegenftände, nach denen man vifitet, in 

’ EDLER, Rn einer



einer Horizontal : Ebene durch den Mittelpunft 
des MWerkzeugs, liegen. — Da aber diefes fehr - 
feltenauf dem Felde zuerifft, fo neige man 
das Werkzeug vorfeßlich, fo, daß defien Ebene 
gemeinfchaftlich durch die benden Dbjecte gehe, 
und miße ven fehiefen Winfel, &, den man 
bieraufinach den ‚Formeln (IL) in den borir 
zontalen = W — P verwandelt, mwoben man 
denn die Neigung des Suftruments als befannt 
annimmt, 

IV. Sn den Formeln (IT) müßte aber auch) 
der Werth des Bogens A, d. h. in (Fig. IID) 
der Bogen AC, um welchen die Michtungs: 
linie EC nach dem erften Dbjecte, von dem 
‚gemeinfchaftlihen Durchfchnitte EA des Werk 
zeugs mit dem Horizonte, entfernt wäre, geges 
ben feyn. Diefen Bogen zu finden, müßte 
man unterfuchen, was der nder der Albida: 
denregel auf dem Rande des Werfzeugs wiefe, 
wenn man das Fernrohr aus der fage EC (Fig. 
III) over HG (Fig. IV) in die Horizontal tage 
HA brädyte, welches verwittelft einer mit der 

‚Are deffelben parallel angebrachten Libelle (deren 
Einrichtung aber erft unten erflärt werden wird) 
fich bewerkftelfigen Tiefje. Gefegt, bey der Horiz 
zontalfage HA des Fernrohrs (Fig. IV), wiefe der 
Ander der Alhidadenregel 20°, bey der fage HC 
des Fernroßrs aber 60°. 17°, fo wäre der do: 
a Ac vderA=60° . 1-20 = = 40°.17° 

r und
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und fo. in andern Fällen. Allein, wenn. des: 
Werfjeugs Neigung gegen. den Horizont: gering 
it, fo fan man, wenn das Fernrohr -in- die 
Horizontalläge FI A gebracht worden ift, daffel? 
be wohl um mehrere Crade noch drehen ‚ohne 
daß die Luftblafe der Libelle fich merklich ver: 

rückte, Daher denn der Punkt A auf - dem 
Rande, von dem. man die Bogen, wieA, anzu: 
rechnen bat, nie mit der vollfommenen Schärfe 
angegeben werden Fann. Da nun aufferdem 
auch noch die Meigung k_des Werkzeugs in 
(II) befannt feyn muß, um den fchiefen Win: 
fel » auf den horizontalen zu Bringen, -.Diefe 
Neigung fi aber in. einem vorgegebenen Falle: 
auch nicht gut meffen läßt, fo Fanı man die Kor: 
meln (II) (jo wie auch. die $. 140. XIX.) wenn 
das Fernroße wie eine Kippregel auf: und 
nieder beweglich ift) überhaupt nicht vortheils 
haft zur Reduction dee Winkel auf, den Horiz 
zone brauchen. Sie Fönnen nur dienen, um 
zu berechnen, twie groß überhaupt bey. willführz 
lich angenommenen Werthen von A und k (oder 
in ($. 130) bey angenommenen A, 3 und by. 
die Unterfchiede zwifchen den fchiefen und borie 
zontalen Winkeln ausfallen - Fönnen, ; alfo, zu 
beurtheilen, was fich. bey folchen ‚winfelmeflen: 

den Werkzeugen fie Fehler befticchten. Lafien, 
wenn man die fchiefen Winkel für ‚die horizonz 
talen annähme. Will man.aber die Reduetion 
auf den Horizont in. einem vorgegebenen Falle 
EG wirflich



— (0) Ken} 57 

moürflichfelbft bewmerkftelligen,; fo: müffen. obige‘ 
 Sormeln' (IT) fo < eingerichtet werden, daß. die”. 
Größen wien, k'aus denfelben wegfallen, und". 
andere bineinfommen, welche fich in einem vor: 
‚gegebenen Falle, unmittelbar und bequem mef: 
fen lafien,y €, etwa die Elevationsiwinkel der 
Grgenftände über dem Horizont. Da indeffen aber in den Formeln ($. 140) au) noch die Winkel P und;b vorfommen, welche zu mefjen, fih zwar eine Vorrichtung an dem NWerfjeuge gedenfenlieffe, fo bleibt doch die Anwendung die 
fer Formeln, gefeßt, daß man auch die Größen A und k aus ihnen meofchaffen Fönnte, fie die 
Austbung immer fo unbequem, daß ich ts niche der Mühe werth achte, mich hier meiter damit zu befchäftigen, ch werde mich daher nur auf. den Fall (IT) befchränfen, und zeigen, mie man duch Meffung der Elevationsmwinfel der Objecte, 
fowohl der Beftimmung des Bogens A, als auch 
des, Neigungsminfels k überhoben feyn. Eöune, 

v. Cs fen .alfo, ACG (Fig. IV) das 
Werkzeug, in einer gegen den Horizont AEF, 
geneigten Lage; H dejjen Mittelpunkt: FC, 
HG bie .beyden. Richtungen. des mir der 

‚Ebene des Werkzeugs parallelen 
Fernrobrs, nach den beyden Dbjecten, des - 
ven Horizontalwinfel man finden fol, 

1. Man gedenfe fich durch die Richtungen 
‚HC, HG ein paar WVerticalebenen CHE, 

N .."GHE,
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GHF, die den Horizont in den geraden Linien 
HE, HF ‘ducchfchneiden; fo ift EHF der 

wahre auszumefjende KHerizontalwinfel; Statt 
deffen findet: man aber, indem"das Fernrohr 
ans. der Richtung HC in die. HG gedrehet 
wird, auf dem Mande des MWerfzeugs den 
Winkel CHG, defien Maaß der Bogen CG, 
fo. wie EF des Horizontalwinfels Maaß ift. 

2. So viel nun die beyden Bogen CG, EE 
von einander unterfcehieden find, fo groß ift 
der Fehler, der. daher rühree, daß man den 
Bogen CG auf dem fchief ftehenden. Werkzeuge 
für den Bogen EF oder für das Maaß des 
Horizontalwinfels EHF annimmt, mithin fo 
groß auch die Correction, welche man. dem 
fhiefen Winkel geben muß, um- den. horizonz 
tale zu erhalten, 

; 3. Statt daß ich nun den Neisungswinte 
GAF des Werfzeugs gegen den Horizont, umd 
den Bogen AC=—NX in Rechnung bringe, fo 
will ich annehmen, es feyen der Objecte, nad) 

denen die Richtungen HC, HG des Fern 
röhrs zilaufen, ihre Eievationswinfel EHC, 
FHG gemeffen worden. Daraus wird fi 
nun auf eine leichte Art der Bogen EF, als 

» das Maaf des Söchoneabeinfeit, durch, Rech: 
nung finden. laffen. 

4. Es fen alfo: der Winter CHE =#+; 

GHr=e, der. Rogen CG auf dem Werk: 

zeuge
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ange a Das Maakıdes Horizontalwins 
fels, oder der Bogm EF—=P. 

5..:CE, .GF, feyen ein paar Kreisbogen, 

mit dem Halbmefler HC—=HG , in den Ber: 

ticalebenen CHE, GHF befchrieben. 

6. Atfo cCE= e; GEF =e, meil fie, der 

Winfel CHE, GHF Maaße find, 

7. Man nehme nun ECP = 90° und 
FGP —=9c®, fo ift P des: Kreifes AEF Pol, 

weil die Ebenen CHE, GHF auf dem Horiz ' 

jonte AEF fenfrecht ftehen; und das fphäriz 

fhe Dreyef CPG bat bey P einen Winkel, 

deffen Maaß ift der Bogen EF = 9. a. 

8 Weilnun PCE=90% — CE=909 5 

PG = 90° — GE = 90° — e; und CG=%, 

fo find die dren Seiten des fpbär. Dreyecfs (7) 

befannt, daher Fan man den Winfel CPG =P 

nach (Trig. ©. LV) durh Rechnung finden, 

wenn man die dortigen b, c, a, bier die Bor 
gen PC, PG,CG bedeuten Täßt, fo erhält 
man in unferer Figur 

.  cof CG 

fin PC fin PG 
= c0ot PC cot PG. cf P= 

9. Nuniftabercol CG=col a; cot PC, 

cot (90° - e)=tange, ferner cot PG= cot 

(909 —e) =tang e;.finPC=fin (90° — e) 

= col e und in PG=Äin (90° —e)=.cole, 

; ’. 10%
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10. Diefe Werehe alfo  fubftituire, un 
cof P oder 

cof & 
cof = ——__- - Tanpe'tane e& 

? cole col e 5 nm 

Wo man alfo aus den gegebenen Stücken, 
©, 2, e fogleih den Horizontalwinfel © felbft 
berechnen Fann; deffen Bergleichung mit dem, 
Bogen a alfo den Fehler geben würde, welcher 
aus der geneigten Lage des Werkjeugs zu bes 
fürchten ift. 

Er Esfy a 579 25T; em 20258; 
c = 4° 53° jo wird 

log col e — 9,9996136 — 10 
log cofe = 9,9983663 — 10 

‚Summe. = 0,9979799 — 2. abgezog, 
son log cola —= 9,7312064 — 10 läßt 

cof & 
0° — 

& cof e cof'e 

| wozu die Zahl 0,541036 gehört, 

Ferner ift | 

log tange = 8,9390321 - — 10 
-. log tang e = 8,6253518 — 10 

Summe = 0,5643839 — 3 
wozu die Zahl ui € te e= 9,003667 
h gehört. 7 

Man 

= 0,7332265 — ı 
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‚Mat ziehe alfo von 0,541036 
ab 0,00; 3667 

fo gät man col®= 0,537369 
wo man dur) Proportionaftheile finder D = 
579 29! 43°, danın a = 57°. 25% war, fo 
if O— a 4! .43°, fogroß wäre alfo der Seh: 
Ier, wenn man den Bogen CG= a== 570 25} 
für des Horizontalwinkels OP Diaaß annehmen 
wollte, _ Leßterer ift eigentlich bey den ange: 
nommenen Umftänden um 4% 437 größer, als 

der, welchen das Werkzeug angiebt, 

11. Auf-diefe Are erbellee, wie man it 
jedem Falle aus den gemefjenen Elevationswins 
Feln CHE, GHF, den f&iefen Winfel CHG, 
den man auf dem Werkjeuge angegeben finder, 

. in den zugehörigen horigontalen EHF, vers 
\ 

wandeln Fönne, 

-Die Elevationsiwinkel e, e felbft zu mefjen, 
wird erft unten gelehrt werden, Sn den meiften 
Fällen ift es hinteichend, fie obngefähr inner- 
bald eines Vierchel Grades zu willen. 

Das (10) gegebene Er. ift aus Hm. H. 
‚Käftners Afiron. Abhandl. 1. ©, pag. 395 

Da in der Ausäbung oft Werkzeuge ge: 
braucht werden, deren, Fernröhr fih nicht auf 

| und nieder, fondern mit der, Ebene des Werk: 
> zeuge paralfel BEN: wie das‘ ‚($. 100) an 

meines
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meines Vaters Aftrolabio, fo fiehet man leicht, 
wie nörhig die bisherigen Rechnungen find, 
wenn man mit einem foldyen Werkzeuge, welches 
man vorfeßglich neigen muß, dem obnerachtet den 
wahren Horizontalwinfel finden will. 

vI. Es ift in der III. Figur angenommen 
worden, daß das Werkzeug AG feine Neigung 
über der Horizontalfläche babe, — ft es 
aber unterhalb des Horizontes geneigt, fo 

- muß man den Winfel k in obigen Formeln 
($. 140. XIX. XX.) als negativ anfehen, Hie: 
bey muß man nun überlegen, daß der Sinus 
eines negativen Winkels, negativ ift, der Eofi: 
nus defielben aber pofitiv bleibt, mithin bat 
man für diefen Fall. 

fin k tang ß 
tangP= colk tangX + ———— 

cof A 
he ” fiink tangb 

ie rei 

VI. Herr Prof. Meifter hat in einem 
Programm de erroribus, qui a fitu inftru- 
menti non librato angulorum menfuram 
ingrediuntur. Goett. 1764, die bisherigen Yuf: 
gaben gleichfalls unterfuche, und zwey Tafeln 
nach feinen Formeln berechnet, deren erftere 
die Fehler beftimme, die daher rühren, wenn 
die Ebene des Werfzeugs gegen die 
Horizontalfläckhe geneigt, das Fern 
rohr aber parallel mit dem Werk 

jeuge 
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zeuge ift; die andere aber fih mit den Feb: 
lern befchäftige, die aus der fchiefen Lage 
eines Werfzeugs entftieben, veffen. 
Gernrobe, wie eine Kippregel, auf 
und nieder beweglich if. Diefe Tafeln 
find fehr bequem, wenn man nicht nach den 
Formeln felbft rechnen will, 

Die erfte Tafel Hrn, Pr. M. ift nach Fors 
meln berechnet, die mit der (II) übereinfom- 
men, daben ich aber wegen des Winkels A die 
Erinnerung (IV) zu machen habe. Er bar 

-diefe Ifte Tafel frk— 10; k—= 20; k—=3°; 
k = 49 berechnet, und zeige nun die Art, 
wie aus: diefer Tafel die möthige Korrection 
des fchiefen Winkels für jeden angenommenen 
"MWereh von.A zu beftimmen: ift. 

' Deffen IIte Tafel enthält für jedes Avon 0° 
bis 360°, die Correctionen 1) fürk— 15T, und 

p=5,6=10; P=ı157;,P = 20; 
)frk=rıwmßz 5;;Pß=ı0; ß 
= 15; ß=20, 

Nur muß ich noch erinnern, daß der Bor 
‚gen, den ich A genannt habe, ben Heren Prof. 
Meifter 99 — A — v heißt. Meine Buchfta: 

‚ben ß, k, beißen bey ihm a, b, 

Die Art des Gebrauchs feiner Tafeln ift 
nun in defien Abhandlung $. XI. duch Bey: 
fpiele für alle einzelnen Fälle erläutert, . bis 
ri we Herr 

ww
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Herr Pr. M. vergleicht hierauf die Tafeln 
mit einander, und findet, daß ein Werfzeng mit. 
einem parallelen Fernrohre' nicht fo gefährlich 
zu gebrauchen fey, als ein anderes mit einem 
Kipp : Fernrohr; daß 5. E. eine Neigung von 
4° bey dem Werkzeuge der erftern Gattung 
weniger fchade, als eine Meigung von’ ı5l 
bey einem Winfelmeffer der zweiten Gattung, 
und fo empfiehlt er , wie natürlich, alle nörbis 
gen Borfichten in der Horizontalftellung eines 
Winfelmeffers, der. mit einer aprtad verfes 
ben ift. 

gen man indeffen bie Bequemlichkeit in 
Betrachtung ziebet, die ein MWinfelmeffer, mit 
einem auf und nieder beweglichen Ferntohre, 
in Abficht eines andern hat, 'deflen Fernrohr 
fih der Ebene des Werkzeugs parallel dreht, 
wenn man überlegt, mie viel Mühe und Zeit: 
verluft es Foftet, ein Werkzeug der leßtern Art 
fo zu ftellen, daß defjen Ebene in die Fläche 
des auszumeffenden fchiefen Winfels zu Tiegen- 
fomme, anderer Unbequemlichfeiten zu ‚gefchweiz 
gen, fo wird man wohl immer ein Werkzeug 

. mit einem auf: und nieder beweglichen Fern: 
zobre vorziehen. _ 

VIII DBermittelft einer guten. Waflertvange 
läßt fi doch wohl die Ebene eines folchen Wins 
 Belmeffers fo genau horizontal ftellen, daß die 
Neigung deffelben ‚gegen den Horizont, nicht 

Wiat?
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leichte dber 10° Minuten betragen wird. Der 
Fehler, der bey diefer. Meigung: begangen were 
den Fann, wenn. man den fchiefen Winkel für 
den horizontalen nimmt, fann fih nur alsdann 
auf 4 bisz Minuten belaufen, wenn das 
nach einem Objerte gerichtete Fernrohr einen 
Winkel von 20 ©raden mit der Ebene des 
Werkjeugs macht, welches doch bey Horizonz 
talvermeflungen Aufferft felten vorfälle, und 
fih dur andere Hülfsmittel (5. ©. einen 
Stab, den man zwifchen das Werfjeng tmd 
das Object in eine gerade Linie fekt) oft ver 
meiden läßt, In den gewöhnlichen Fällen geht 
die Meigung des Fernrohrs nicht Teicht über 
2 bis 3 Grade, und dann ift der Fehler un: 
merklich, der aus der fchiefen Lage des MWerf: 
zeugs zu befürchten fteht, und Zann fi) nur in 
wenigen Fällen auf Minute belaufen, nu 

Wenn man flatt der gewöhnlihen Wat: 
erwaage ($. 113) fih ein paar Libellen, deren 
efhreibung unten $. 1556. V. vorfönmt, zur 
orizontalftellung eines) Werkzeuge bedienen 

will, fo werden die aus der fchiefen Lage zu ber 
fürchtenden Fehler im Husmefjen der Winkel dar 
durch, faft gänzlich verfehwinden, 

Bon der Reduction der Winkel auf ben 
Kennt bandeln auffer deu (V, ıı. und VII) 
angeführten Schriftitelleen auch. _ verfchiedene, 
welche von: der Meflung eines Grades auf der 
‚Mayr’s pr, Geomete. U. 0. € Erde,
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Erde, gefchrieben haben. Auch kann mandarüber 
Georg Ignat. de Metzburg inftitut. Mathem. 
(Viennae 1775) Tom, III Cap. IV. nacle 
je en 

Anmerfung. 
6. 142, Sn der Aufgabe $. 140, fümmt 

nichts vor, was die Ebene ABK (Fig. III) 
‚nothivendig auf die Horizontalfläche befchränfte. 
Sie iff in der „That allgemeiner und läßt fi 
fo abfaffen: 

Es ift eine willführliche Ebene ABK ge: 
geben, gegen die eine andere ACI geneigt iftz 
E ift ein Punkt in der gemeinfchaftlichen Durch: 
fhnittelinte EA beyder Ebenen, und ED, EF 
ein paar Linien, deren Meigungswinkel gegen 
die Ebene ACI gegeben find; auh CEG oder 
der Winfel, unter dem fi) ein paar durhd ED, 
EF auf die Ebene ACT fenfrecht gefeßte Ebe: 
nen durchfchneiden, ift befaunt, man fucht dars 
aus den Winfel BEH', unter dem. fi ein 
paar Ebenen durchfehneiden, die man durch 
die Linien ED, EF, auf diezweyte Ebene ABH 
fenfrecht feßet. 
8 bliebe eben die Auflöfung, wet; €. 

ABK eine Berticalfläche wäre, die Ebene ACG 
‚mit ihre einen gemiflen Winkel machte, „und 
‚man aus dem Winfel CEG und den übrigen 
Datis,. den Winkel BEH, DR Bogen. A 
hd wolle, 

ei“ Yıl F 53 #4 P 
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